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Der folgende Text ist auf dem Webportal 

http://www.lernen-aus-der-geschichte.de veröffentlicht. 
 
Das mehrsprachige Webportal publiziert fortlaufend Informationen zur historisch-
politischen Bildung in Schulen, Gedenkstätten und anderen Einrichtungen zur 
Geschichte des 20. Jahrhunderts. Schwerpunkte bilden der Nationalsozialismus, der 
Zweite Weltkrieg sowie die Folgegeschichte in den Ländern Europas bis zu den 
politischen Umbrüchen 1989.  
Dabei nimmt es Bildungsangebote in den Fokus, die einen Gegenwartsbezug der 
Geschichte herausstellen und bietet einen Erfahrungsaustausch über historisch-
politische Bildung in Europa an.  

 
 
 
Fragenkatalog der Schülerinnen und Schüler für das Gespräch mit 
Artur Levi, Alt-Oberbürgermeister von Göttingen  

1 Wie alt waren Sie, als Hitler an die Macht kam?  
2 Wie ist Ihre Schulzeit verlaufen?  
3 Haben sich die Lehrer in der Schule Ihnen gegenüber anders verhalten?  
4 Haben die Kinder, deren Eltern Nationalsozialisten waren, mit Ihnen spielen können?  
5 Welchen Beruf hatten Ihre Eltern, konnten sie ihn auch nach 1933 ausüben?  
6 Welche Erfahrungen hatten Sie mit der HJ?  
7 Wie haben Ihre Eltern reagiert als sie von den ersten Angriffen auf die Juden hörten?  
8 Wussten Sie als Hitler an die Macht kam, dass Hitler gegen Juden war?  
9 Wurden Sie arbeitslos/stellenlos?  
10 Haben Sie Bekanntschaften mit der SS oder der SA gehabt?  
11 Kannten Sie Widerstandskämpfer, oder waren Sie selbst einer?  
12 Waren Freunde von Ihnen in die NSDAP eingetreten?  
13 Geschah an Hitlers Geburtstagen etwas Besonderes?  
14 Haben Sie Hitler oder Goebbels persönlich gesehen?  
15 Haben Sie die Judenverfolgungen erlebt? Wie?  
16 Waren Freunde oder Familienangehörige von Ihnen im Konzentrationslager? Wenn ja: wo?  
17 Wussten Sie, wohin die Juden verschleppt wurden und was mit ihnen passierte?  
18 Haben Sie miterlebt, wie Menschen getötet oder gefoltert wurden?  
19 Hat man Ihnen Tätigkeiten verboten?  
20 Wurde Ihnen (Ihrer Familie) ihr Hab und Gut enteignet?  
21 Mussten Sie arbeiten?  
22 Haben Sie auch einen Judenstern getragen?  
23 Hat man Ihnen auch die Wohnung verwüstet?  
24 Wie erlebten Sie den Novemberpogrom?  
25 Mussten Sie versteckt leben? Hat Ihnen jemand geholfen?  



26 Wenn Sie sich verstecken mussten, wie oft konnten Sie auf die Straße gehen?  
27 Haben Sie versucht, wie ein "arischer" Deutscher zu leben?  
28 Sind Sie geflohen?  
29 Wo lebten Sie während des Krieges?  
30 Warum sind Sie zurückgekommen ins schreckliche Deutschland?  
31 Haben Sie Angst vor rassistischen Anschlägen?  
32 Können Sie sich vorstellen, dass sich solche Unmenschlichkeiten in Deutschland 
wiederholen könnten?  
33 Kriegen Sie manchmal heute noch zu spüren, dass Sie ein Jude sind?  
34 Welcher Partei gehörten oder gehören Sie an?  
 


